
  

 

Singletrail-Skala (STS) 

Die Singletrail-Skala (STS) unterteilt sich in die drei Schwierigkeitsklassen Leicht, Mittel und 
Schwer, welche durch die bei Skipisten üblichen Farbkennzeichnungen kenntlich gemacht 
werden. Diese Schwierigkeitsklassen orientieren sich dabei an dem Fahrkönnen eines durch-
schnittlichen Bikers mit einem technisch aktuellen Mountainbike.  

Zur konkreten Klassifizierung und genaueren Differenzierung der Trails (und Schwierigkeits-
klassen) werden sechs relativ gut voneinander abgrenzbare Schwierigkeitsgrade (S-Grade) 
von S0 bis S5 herangezogen. Dabei ist für einen durchschnittlichen Biker das untere Skalen-
ende mit "locker fahrbar" und das obere mit "unfahrbar" gleichzusetzen. Die Schwierigkeits-
klasse Leicht umfasst die Grade S0 und S1, Mittel wird durch S2 definiert und Schwer beinhal-
tet alle darüber hinausgehenden S-Grade.  

Die STS ist nach oben hin offen und beschränkt sich auf die technische Schwierigkeit eines 
flachen oder abfallenden Weges. Die gesamte Bandbreite der S-Grade wird jedoch haupt-
sächlich nur von Singletrails geboten, weshalb primär von diesen die Rede ist.  

Die Einstufung des Singletrails erfolgt ausschließlich auf Grundlage möglichst objektiver 
Wegcharakteristika unter idealen Randbedingungen wie ausreichendes Tageslicht und tro-
ckenem Untergrund. Die Einstufung ist damit unabhängig von fahrtechnisch nicht beeinfluss-
baren bzw. subjektiven und variablen Faktoren wie z. B. ...  

 dem Gefahrengrad (Absturzgefahr), 
 dem Wetter (Nässe, Wind, Nebel und Schnee), 
 den Lichtverhältnissen oder 
 der Fahrgeschwindigkeit. 

Bei der Orientierung nach S-Graden ist daher zu beachten, dass sich der fahrtechnische An-
spruch beispielsweise durch schlechte Witterungsverhältnissen oder schnelleres Tempo 
deutlich nach oben verschieben kann.  

  



S-Grade 

Im Folgenden werden die Kriterien der jeweiligen S-Grade aufgeführt. Mehr Informationen und 
Beispiele findet Ihr auf den Detailseiten, welche über das obige Navigationsmenü verlinkt 
sind. Zum Ausdrucken könnt Ihr alternativ auf unser PDF-Dokument zurückgreifen.  

S 0  
S0 beschreibt einen Singletrail, der keine besonderen Schwierigkeiten aufweist. Dies sind 
meistens flüssige Wald- und Wiesenwege auf griffigen Naturböden oder verfestigtem Schot-
ter. Stufen, Felsen oder Wurzelpassagen sind nicht zu erwarten. Das Gefälle des Weges ist 
leicht bis mäßig, die Kurven sind weitläufig. [»mehr] 
 
S 1  
Auf einem mit S1 beschriebenen Weg muss man bereits kleinere Hindernisse wie flache Wur-
zeln und kleine Steine erwarten. Sehr häufig sind vereinzelte Wasserrinnen und Erosionsschä-
den Grund für den erhöhten Schwierigkeitsgrad, der Untergrund kann teilweise auch nicht 
verfestigt sein. Das Gefälle beträgt maximal 40%. Spitzkehren sind nicht zu erwarten.  

S 2  
Im S-Grad S2 muss man mit größeren Wurzeln und Steinen rechnen. Der Boden ist häufig 
nicht verfestigt. Stufen und flache Treppen sind zu erwarten. Oftmals kommen enge Kurven 
vor, die Steilheit beträgt passagenweise bis zu 70%.  

S 3  
Verblockte Singletrails mit vielen größeren Felsbrocken und/ oder Wurzelpassagen gehören 
zum S-Grad S3. Hohe Stufen, Spitzkehren und kniffelige Schrägfahrten kommen oft vor, ent-
spannte Rollabschnitte werden selten. Häufig ist auch mit rutschigem Untergrund und losem 
Geröll zu rechnen, Steilheiten über 70% sind keine Seltenheit.  

S 4  
S4 beschreibt sehr steile und stark verblockte Singletrails mit großen Felsbrocken und/ oder 
anspruchsvollen Wurzelpassagen, dazwischen häufig loses Geröll. Extreme Steilrampen, enge 
Spitzkehren und Stufen, bei denen das Kettenblatt unweigerlich aufsetzt, kommen im 4. Grad 
häufig vor.  

S 5  
Der S-Grad S5 wird charakterisiert durch blockartiges Gelände mit Gegenanstiegen, Geröllfel-
dern und Erdrutschen, ösenartigen Spitzkehren, mehreren hohen, direkt auf einander folgen-
den Absätzen und Hindernissen wie umgefallenen Bäumen - alles oft in extremer Steilheit. 
Wenn überhaupt, ist wenig Auslauf bzw. Bremsweg vorhanden. Hindernisse müssen z. T. in 
Kombination bewältigt werden.  

Wichtig: Nicht alle Faktoren müssen erfüllt werden um eine Passage einem gewissen S-Grad zuzuord-
nen. Ein Singletrail kann passagen- oder abschnittsweise durchaus auch unterschiedliche Schwierig-
keiten aufweisen. Der Weg wird also z. B. als S2er beschrieben mit zwei S3 Passagen. 


